
 

Montag, 06. Juni 2016  
 
 
Bettenhaus des ehemaligen DRK-Krankenhauses in Kölleda wird Wohn- und 
Pflegekomplex 
 
01.06.2016 Planungen weit fortgeschritten und im Kölledaer Stadtrat vorgestellt. Noch im Juni soll der 
Bauantrag gestellt werden  
 
     

Das Bettenhaus des ehemaligen Kölledaer DRK-Krankenhauses entstand in den 90ern. Foto: A. Burghardt  

 
Kölleda. Mit dem Erwerb der Immobilien des ehemaligen Kölledaer Standorts des DRK-Krankenhauses 
(unsere Zeitung berichtete) hatte sich die Stadt auch auf die Fahnen geschrieben, diesen zu entwickeln.  
Für den ersten Teil, den Containerbau des ehemaligen Bettenhauses, rückt das jetzt in greifbare Nähe.  
Im jüngsten Stadtrat stellte Jens Lönnecker, Planer vom Büro Projektscheune aus St. Kilian in 
Südthüringen, gemeinsam mit Christina Otto, seit dem 1. April Geschäftsführerin der Wohnungsbau- und 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft (WWG) Kölleda, das Vorhaben vor:  
Aus dieser Immobilie soll ein Objekt entwickelt werden, das Tagespflege und barrierefreies Wohnen unter 
einem Dach kombiniert. Lönneckers Projektscheune ist im Landkreis bereits bei den Vorhaben „Im alten 
Pfarrgarten“ in Kindelbrück (für die Arbeiterwohlfahrt) und „Altes Amtsgericht“ in Buttstädt (mit dem 
Sömmerdaer Kreisverband des Arbeiter- Samariter-Bundes) mit ähnlichen Aufgaben betraut. In Kölleda 
wird erneut der ASB als Nutzer Partner sein.  
Lönnecker erläuterte, seit dem Februar mit den allein die Bettenhausstation umfassenden Planungen für 
Kölleda befasst zu sein. Das in Raumzellenbauweise errichtete, relativ große und nur eingeschossige „wie 
ein Schuhlöffel auf das Grundstück gelegte“ Gebäude zu entwickeln, bezeichnete der Planer als 
anspruchsvolle Aufgabe. Eine Bestandsaufnahme habe angenehm überrascht, die Fachleute attestierten 
dem ehemaligen Bettenhaus eine solide Bauweise. Man müsse und werde deshalb nicht groß in die 
Grundsubstanz eingreifen. Zur Fassadengestaltung und zum Farbkonzept in Pastelltönen lägen 
Vorstellungen vor, auch das Vordach solle neu werden und so eher eine Hotel- oder 
Urlaubsdomizilanmutung als die eines Krankenhauses erhalten. Laut Lönnecker soll die Tagespflege eine 
Kapazität von 12 bis maximal 15 zu Betreuenden haben, die beiden ambulanten Wohngruppen (mit 
Gemeinschaftsbereich und einzelnen Apartments) sollen mit 7 und maximal 11 Mietern ausgelastet sein. 
Die Apartments mit jeweils eigenem barrierefreien Bad sollen 25 Quadratmeter groß sein.  
„Wir setzen darauf, den Bewohnern ein weitestgehend selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen“, erläuterte 
der Planer. Derzeit laufe der Prozess der Kostenberechnung. Und natürlich gingen auch die Absprachen 
mit dem künftigen Nutzer weiter. Noch im Juni, so hofft Lönnecker, soll der Bauantrag gestellt werden.  
 
Armin Burghardt / 01.06.16 / TA  
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